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Niederlandin. —- Jnfolge 
einer ravid umsichgreifenden Blutba- 
aiftunq mußte der Gemeindevorsteber 
Otto Brnnow von hier im besten! 
Mannesalter von 35 Jahren fein Le- t 
ben lassen. Er hatte sich einen spitzen ! 
Weidenstumpf durch das Stiefelleder- 
in den Fuß aetretenx das Blut wurde ; 

durch die ziemlich bösarticsftch gestal- 
tende Wunde vergiftet, infolge dessen 
binnen kurzer Zeit trog ärztlicher Be- I 

mitbringen der Tod eintrat. 
Tegel· —— Ein schwerer Bauuns 

soll ereianete sich auf dem Terrain »der 
neuen städtischen Gasanstalt hier- 
felbst Der 24 Jahre alte Schlosser 
August Freibera war auf einem 20 
Meter hohen Gerüst bei dem Bau der 
Schwebebahn - Constrnltion beschäfs» 
tiatx er verlor hierbei das ittleicliaeil 
wicht und stürzte in die Tiefe. Der i 
Unglückliche schan im Fallen mit dem i 
Kopf aus einen Eisenträaer Und blieb 
leblos am Boden lieaen. Ein sofort 
hinzuaerusener Arzt konnte nur den 
bereits einqetretenen Tod des Verun- 
qliickten feststellen. 

Weitres Ostsee-Dem 
Rastenburg. — Etrschossen 

hat sich hier in der Nacht der Kürsch- 
nermeister Otto Dörr in der Wob- 
nuna feiner Eltern. 

Röttel. —- Sein 25-iäbriaes 
Dienftiubiläum beaing unter reaer 
Antbeilnabme seiner Gemeinde Ge- 

meikndevorsteder Hasseiberg in Toll- 
nta 

S e n S b u r g. — Der Arbeiter 
Andreas Schimmelpfennia wurde auf4 dem Judenmartt, aus einer tiefen» 
Kopfwunde blutend, todt aufgefun-4 
den. Wahrscheinlich ist er in der 
Dunkelheit von einem Wagen todtge- 
fahren worden. 

T i litt. —- Ein beiahrtes Braut- 
daar bestellte das standesamtlicheAuf- 
gebot. um demnächst die Ehe einzuge- 
hen. Der Bräutigam ist der Alters- 
rentner Matbes Rieder aus Einka- 

.toifchten. geboren am 24. Februar 
1823, also 82 Jahre alt, und die 
Braut, Altsitzertvittwe Dorotbea Ul- 
rich, geb. Urban, von hier, geb. am 
26. März 1.831. Trotz des hoben Al- 
ters sind die Brautleute noch sehr 
Aktien 

sei-m vermuten-» 
Tiegenbof. —- Ohne jede Ber- 

tulassung wurde der Arbeiter Linden- 
au im Gasthause zu Ladekovp von 

den Knechten bedroht. Als Lin- 
au aus dem Lotale trat, wurde er 

von den wartenden Knechten angegrif- 
fen und durch 14 Messerstiche schwer ; 

verletzt. L. mußte in das Kranken- 
haus zu Tieaenhof gebracht werden. 

Zinten. —- Ein seltsamer Raub 
wurde dieser Taae in Schönborn ver- 
übt. Zwei Männer fuhren in einem 
Wagen daher und riefen die am Wege 
spielende 11 Jahre alte Tochter des 
Abbaubesitzers Martin Lingnau zu j 

"sich heran. Dann schnitten sie dem 
Mädchen das schöne Haar ab, nachdem 
sie das Mädchen durch Drohungen am 

Schreien verhindert hatten· 
Ironie-z Immer-u 

» Sto l p. —- Jn dem Dorse Klein- 
- Brüstow entstand aus dein Gehöst der 

Wittwe Martin Zessin Feuer, we ches 
die ganze Besitzuna der Frau Kessin 
und ein nachbarliches Stallgebäude 
der Frau Schuly in Asche legte. Jn 
den Flammen sind 12 Schweine um- 

gekommen. 
Swinemiinde. —- Vor denI 

Augen seines Bruders ertrant der Zö- 
jährige Matrose Wilhelm Haase aus 
Usedom. Beide Brüder befanden sich 

« 

aus einem Fischsahrzeuge im See. Von 
einem plötzlich start einsetzenden West- 
wind wurde Haase vom Segel getrof- 
sen und über Bord geworfen. Der 
Bruder tonnte das in Fahrt befind- 
liche Fahrzeug nicht schnell genug bei-. 
drehen, und somit nichts zur Rettung 
beitragen. 

Z a n o w. ——— Einem bedauerlichen 
Unsall ist in Alt-Wink der Bildner- 
Scheunemann aus Wandhagen zum. 
Opfer gefallen. Sch. war mit seinem 
jungen Kunde zur Jagd gegangen. 
Beim Ueberspringen eines Grabens ist 
ihm wahrscheinlich der Hund an den 
gespannten Abzug des Gewehres ge- 

I kommen, sodaß der Schuß losaing 
und die ganze Ladung Rehposten ihm 
vom halse aus den Kopf durchbohrte. 

IIMII site-. 
Schildberg. —- Beim Gewit- 

ter schlug der Blitz in die schon mit 
Ernte gefüllte Scheune des Försters 
Schwingel - Tannenberg Ferner 
brannte am selben Tage das Wohn- 
haus des Gutsbesihers Grasstein- 
Kusnicastara ab. Ja beiden Fällen 

ästckttzer Schaden durch Versicherung ge- 
e 

Schneideiniihl.—-Der Fa!sch- 
spielerprozesz des Grasen Bninsti 
kommt nunmehr am 29. September 
vor der hiesigen Strastammer zur 
nochmaligen Verhandluna. 

; Wittowa —- Jn dem benach- 
barten Powidz war Großseuer. Es 

t. sind die Wirthschastsgebiiude, Stal- 
lungen und Scheunen dreier Grund- 
sttirte niedergebrannt. 

Imkse Ist-firs- 
Sagau. —- Deni vier Monate 
ten Kinde des Gutsbesitzers Steing- 
nd in Eckercdors war in einem 

Augenblick der Gum i- 
« ropsen in den hats gemischt Troh 

»F 
— Erz sit-Ä 

operatlvem Eingrisz konnte er nicht 
entfernt werden. « 

Schweidnitz. — Ein trauriger 
Gedenllag für Schweidnitz ist der Jl. 

Juli. An diesem Tage wurden Abends 
in dem unruhigen Jahre 1848 im 
Straßentumult aus dem Ringe von ei- 
nek Füsiliereompagnie des 22. Infan- 
terie - Regiknents sechs Bürger er- 

ichossen und süns so schwer verwundet. 
daß sie bald daraus starben. An den 
Stellen, wo die sechs Bürger aus dem 
Marltplatze vor dein Rathhause ihr 
Leben aushauchtem sind große Qua- 
dersteine mit den Anfangsbuchstaben 
der Namen der Erschossenen ins Pfla- 
ster eingelassen. 

pro-ins zchkmvtgixokfleiiu 
S t. P e t e r.———Die Papier - Groß- 

handlung Pönsgen ös: Heyer in Köln 
hat in St. Peter für ihre Angestellten 
ein Ferienheim errichtet. Das stattliche 
Gebäude enthält außer der Wohnung 
sür den Verwalter 12 größere und klei- 
nere Logirzimmer, einen geräumigen 
Speisesaal und ein gemeinsames 
Schreib- und Lesezimmer mit« einer 
schon recht reichyauigen Bivnotyer. 

Tondern. —- Vor Kurzem fand 
in Gegenwart der Schülerinnen, des 
Lehrlörpers, des Vorstandes sowie 
zahlreicher geladener Gönner und 
Freunde der im vorigen Jahre neu- 

gegriindeten höheren Töchterschuie die 
seierliche Einweihung des neuenSchul- 
gebt-indes statt. Am Nachmittag fand 
auf der »Schweizerhalle« ein Kinder- 
sest statt. 

pro-ins Hechten nd Thüringen. 
H e lb r a. —- Auf der gewertschast- 

lichen Kochhiitte vernnglückte der Ma- 
schinenausseher Dölz von hier. Er war 
beim Transport eines schweren Kes- 
sels behilflich, tam dabei zu Falle und 
gerieth unter ein Schwellholz, so daß 
ihm der linle Fuß im Knöchelgelent 
gebrochen wurde. 

K a h l a. —- Jm benachbarten 
Gumverda wurde der Landwirth Ru- 
litsch derart von einem Pferde gegen 
den Leib geschlagen, daß sich seine 
Uebersiihrung in die Jenenset Klinik 
nöthig machte. Trotzdem dort sofort 
an dem Verungliiclten eine Operation 
vorgenommen wurde, ist er doch seinen 
Verletzungen erlegen. 

L aucha. —- Der 25-jährige Ma- 
schineningenieur Ludwig Eichhorn 
von hier zog sich eine geringfügige 
Blutvergistung zu, die sich aber all- 
mählich so verschlirnrnerte, daß der 

junge Mann gestorben ist- 
Neuhaletensleben. — Vor 

ca. vier Wochen verübte der Gelegen- 
heitsarbeiter Aug. Ackermann amWie- 
tersbusch an einem zehnjährigen Mäd- 
chen von hier ein scheußliches Sittlich- 
teitsverbrechen, nachdem er das Kind 
durch Kirschen an sich gelockt hatte-— 
Nunmehr ist es gelungen den Unhold 
in Helmstedt, wo er ein gleiches Ver- 
brechen an einem fünfjährigen Mäd- 
chen begehen wollte, zu verhaften. 

Abetukaud und Yeflphaknh 
Mii nster. Ein böser Buben- 

streich ist den schönen Bildhauerarbei- 
ten im Innern des neuen Stadthaik 
ses gespielt worden. Von den vier 
tleinen Konsolsiaitrchen an den Sän- 
len im Haupteingangsslur, welche die 
vier Temperamente darstellen, sind 
dreien die Nasen von gewaltthätiger 
Hand abgeschlagen worden. Auf die 
Ermittelung des Thäters setzt der 
Magistrat eine Belohnung von 500 
M. aus. 

N e u si. — Auf der Piirsche ist der 
Lieutenant Freih. von der Lehen zu 
Bloemersheim tödtlich verunglückt 
Man nimmt an, daß von der Leyen 
von einem Baum aestiirzt ist, wobei 
sich die Flinte entlud und ihm einen 
tödtlichen Schuß beibrachte. 

S chtve l m. —— Jn Milspe besin- 
det sich die Klnterhöhle, ein riesiges, 
viel verzweigtes Labyrinth im Kalt- 
steingebirge, angeblich die größte 
Höhle Deutschlands- Die Höhle wird 
im Allgemeinen kaum besucht, da sie 
ohne Licht und eigentliche Wege ist, 
auch im ersorschten Theil kaum Se- 
henswerthes bietet. Nun begab sich 
ein 7071ähriger Einwohner von MUS- 
ve mit Licht in die Höhle, die Lampe 
erlosch im Innern ,und der Unglück- 
liche irrte zwei Tage und Nächte in 
den Gängen umher, bis ihn Aussliig- 
ler, die einen Besuch der Höhle unter-« 
nahmen, ganz entträstet im Innern 
fanden. 

Walsum. —- Ein schwerer Un- 
aliickssall hat sich hier zugetragetn 
Jn demselben Augenblick. als ein 
Straßenhahnwagen von Meiderich in 
voller Fahrt herantam, standen vier 
Kinder des Bergmanns Friedrich 
Uhlenbruch aus der Straße, um den 
Wagen vorbei zu lassen. Als er etwa 
zehn Meter von ihnen noch entsernt 
war, riß sich das jüngste Mädchen im 
Alter von 2 Jahren 7 Monaten von 
seiner achtiähriaen Schwester los, um 
das Geleite zu überschreiten. Hierbei 
wurde das Kind von dem Wagen er- 

faßt und getödtet. 
Its-ins Hauen-er nnd sein«-cis 

Hohenharneln. —- Vor Kur-« 
zem brach aus dem Wilhelm Könne- 
cker’schen Hofe in Belum Feuer aus« 
Obwohl Hilfe seitens der Feuerwehr 
schnell zur Stelle war, wurden doch 
die große Scheune, das Viehhaus und 
die Nebengehiiude ein Rauh derfflank 
men. Die Ernte von 8 MorgenWin- 
tergerste ist mitvetbrannt. Das Vieh 
wurde von dem Sohne des Könnecker. 
der aus tiefem Schlafe geweckt war 
und dann sofort in den Stall eilte 
und die Thiere sorttrieb, gerettet. 

Leese. —- Bei Gewitter schlug 

der Blitz in das nahe beim Babnhof 
beleaene Haus der Wittwe Wieting,l 
in dem Stellmacherei betrieben wird. 
Das Haus brannte gänzlich nieder. 

Winden —-- Stationsassiitent 
Meinecke fertiate den Pfrfonenzua 
nach Köln ab nnd war im Begriff, 
den Abgang des Zuges am Apparat 
weiter zu melden, als er plötzlich zu 
Boden stürzte. Ein Schlaganfall 
hatte dem Leben des 5()-jäbrigen 
Mannes ein jähe-Z Ende bereitet. 

O s n a b r ii ck. —-- Die elektrische 
Straßenbahn, die demnächst in An- 
ariff aenotnnien wird, erfordert einen 
Kostenanfwand von 500,000 Mart 
und wird zunächst zwei Linien um- 

fassen. 
Walsrodr. —-— Der 14-jähri·ae 

Dienfttnecht Heinrichilliarauardt beim 
Hofbesitzer Hellmann in Tietkingen 
hat das Z-jähri,ae Söbnchen des-Häus- 
linas Precht in Elferdinaen vom 
Tode des Ertrinkens in der Böbme 
gerettet. Der Neaierunas-Päfident 
in Liinebura bat dem Retter eine Be- 
lohnuna von 30 Mk. bewilliat nnd 
ihm eine Anerkennuna ausgesprochen- 

Westen-new 
Plau. —- Jn Karotv fuhr der 

Bliti in die Scheune des Hauswirths 
Dethlosf. Die Scheune brannte bis 
aus die Grundmauern nieder. 

« 

Roftock. —- Der Großherzog bat 
Herrn Büchseninacher Herm. Eichhorn 
hierselbst den Titel als Hosbiichsen- 
machet verliehen. 

Schönberg. —- Bei dem in hie- 
siger Gegend niedergegangenen Gewit- 
ter schlug der Blitz in das Backhaus 
des Herrn J. Meyer in Malzotv und 
ascherte dasselbe ein. 

scheusan- 
P a v e n b u r g. —-— Der Gelegen- 

heitsarbeiter Engels aus Völlen mach- 
te in der Nähe des Bahnhofes ohne 
jede Veranlassung von einem Revolver 
Gebrauch, aus welchem er füns Schüs- 
se abseuerte. Eine Kugel drang dem 
Arbeiter H. Andreas aus Stapel- 

Inforerheide in den linlen Unterschen- 
e i 

V e cht a. — Hier feierte Herr Me- 
dizinalrath Dr. Burwinlel hierselbst-- 
sein 50jähriges Doktoriubiläum. Die» 
Bürger der Stadt brachten ihm am 

Abend einen Fackelzug. 
Großherzogtum Heu-m 

Gießen. » Hier erschoß sich 
der Braumeister Grallert von der bie- 
sigen Attienbrauerei. Das Motiv der 
That ist bis jetzt unbekannt. 

Hepvenheim. —— Es erhängte 
sich auf dem Speicher feines Meisters 
der bei Schneider Gremm in Arbeit 
stehende, von austvärts stanimende 
Schneidergeselle Willich. 

Provinz Heiles-. 
W i e s b a d e n. -«—— Der verheira- 

thete Landesbanioberbuchhalter Em- 
rnericti von hier hat sich in einem Zu- 
stande acistiaer Umnachtung durch 
einen Schnitt in den Bauch getödtet. 

Zimmersrode. Von einem 
schweren Mißgeschick wurde die Witt- 
we Flach hierselbst betroffen. Sie 
hatte mit Hilfe ihrer Kinder ein Fu: 
der Weizen abgeladen und wollte nun 

den leeren Wagen aus der Scheune 
herausfahren. Die Kinder halsen 
schieben und die Frau lenlte die Deich- 
sel, damit nur nichts passire. Den-« 
noch widersuhr ihr aus bis jetzt un- 

aufgetliirte Weise das Unglück, daf; fie 
gegen die Wand· gedrückt und ihr die 
ganze rechte Hand total geqnetscht 
wurde. 

Qöntgreteh Fenstern 
N e u i i r ch e n. -—« Jn selbstmör- 

derischer Absicht stürzte sich die 535.-- 
jährige Ehesrau des Maurerpoliers 
Morgenstern aus ihrer Wohnung in 
den Hosrauin binab und war sosort 
todt. Die Bedauernswertl)e, die in 
geordneten Verhältnissen lebte, hatdie 
That in einein Ansall von Nervosität 
verübt. 

N e u st ä d t l.( Nach nahezu JO- 
iähriger reichgesegneier Tbätigkeit im 
Schuldienst tritt Schuldirektor Tauchs 
rnann Ende September inden Ruhe- 
stand. 

Niederplanitz. Jni Neu- 
schönselser Burgteich ertranl der vers- 

heirathete Arbeiter Dennnler ans Nie- 
derplaniß, als er den Teich infolge ei- 
ner Wette um 6 Glas Bier durch- 
schwimmen wollte. 

Oberlauterbach. Jnsolge 
Blitzschlags wurde das Wohnhaus des 
Gutsbesitzers Thoß eingeäschert. » 

Oelsnitzi. V. -— Mit Hinter- 
lassung einer bedeutenden Schulden 
last ist der Direktor des hiesigenSom- i 
mertheaters, Wilhelm Dreßler, ver- 

schwanden. 
P la uen. — Der 7-jährige Sohn 

des Osensetzers Krug ist süns Stock- 
werke hoch herab aus das Winter-plat- 
tenpslaster gestürzt. Lebensgesiihrlich 
verletzt wurde das Kind in das Kran- 
kenhaus gebracht. 

Probstheida. — Vor einiger 
Zeit hat sich der 14-jiihrige Gewerbe- 
schiiler Ernst Albin Frommherz aus 
der elterlichen Wohnung entfernt, urn 

zu baden. Er ist nicht zurückgekehrt. 
Man nimmt an, daß ihm ein Unsall 
zugestoßen ist. 

Pulsnih. —- Dieser Tage ver- 

starb, in der Gartenlaube sitzend, am 

Herzschlag der langjährige hiesige 
Schuldireltor Dreher irn 64. Lebens- 
jahre. 

R a de be r B— —Die 36- jährige Ar 
beiterin verw. pih kam durch eigene 
Unvorsichtigielt derDanipsmaschine zu 
nahe und erhielt von der Kolbenstange 
einen Stoß in den Unter-leib, der die( 

Eingeweide bloßlegte und den sosortiJ 
gen Tod zur Folge hatte. ( 

Rascha u i. V. —- Der hiesige: 
Schuhmachermeister Becker nebst drei 
Kindern im Alter von 5 bis 9 Jahren s 
erkrankte in heftigster Weise und muß ! te die Familie welche zum Abendbrot 
eine größere Menge Pilze genosseni 
hatten ,todtlranl in’s OelsnitzerKran- ! 
kenhaus geschasst werden. 

Hönigretch Zur-ern 
Glan Münchweiler Letz- 

tens durchzog ein heftiges Gewitter 
unsere Gegend· Es brachte uns einen l 

durchdringenden Regen, hat aber auch 
an manchen Orten, wie Haschbach und 
Ouirnbach, großen Schaden in Feld 
und Gärten angerichtet. Der Blitz er- 
schlug in Rehweiler den 22 jährigen 
Ackerer Karl Strauß, welcher im 
Stalle beschäftigt war. 

Heitenleidelheim -——— Vor 
Kurzem wurde der 18 Jahre alte 
Erdarbeiter Nikolaus Waßner, Sohn 
von Franz Waßner, hier beim Holz- » 

abladen von einem rollenden Stamm 
vom Wagen gerissen und kam so un- 

glücklich unter den Stamm zu liegen, 
daß ihm der Brustivrb eingedrückt 
wurde. 

Klingenmiinster. ———Aus der 
Burgruine Landecl stürzte am Frohw 
leichnamstage der Händler Michael 
Allmann von hier so unglücklich, das-, 
er bewußtlos vom Platze getragen 
werden mußte. Allmann erlitt durch 
den Fall außer äußerlichen auch 
schwere innere Verletzungen, denen er, 
als er nach Karlsruhe verbracht wer- 
den sollte, um operirt zu werden, in 
Worth am Rhein erlag. 

L i n d a u. —- Es ertrank während 
einer Kahnfahrt der 21 Jahre alte 
Rentamtginspizient Höhn. Er war 

seit längerer Zeit schwer leidend und 
scheint bei der großen Hitze infolge ei- 
nes Schwäche-Ausweg in den See ac- 

fallen zu sein. 
Nürnberg. — Der Maler M. 

- rtenhaufer von Schwaig, A.-G, 
Aberg, war von der hiesigen 

immer einschließlich der ihm in 
.chen zuerlannten Zuchthausstrafe 

von 6 Jahren 6 Monaten verurtheilt 
worden. Auf dem Transport von 

hier zum Zuchthause in Straubing ist 
der Berbrecher entflohen. 

Starnberg —- Die Leiche des 
am 31. Juli bei Unterallmannshaufen 
ertruntenen 21-jährigen Schlossers 
Hans Urban von Waldmünchen konn- 
te trotz eifrigen Suchens bis jetzt nicht 
gefunden werden. 

; Stelzenberg —- Auf der 
zOrutsstraße hier entstand unter jun- 
Tgen Leuten Streit, wobei Karl Kon- 
i rad von dem 18-jährigen Fabrikarbei- 
’ter Rudolf Seel von hier mit einein 

Messer lebensgefährlich verletzt wurde- 

Weifenheim. — Jn höchst ge- 
fährlicher Situation befand sich kiikzi 
lich der Landwirth Jatob Mayer hier. 
Jm Begriff, ein junges Pferd anzu- 
schirren, wurde dieses scheu und raste 
in toeldem Galopp mit dem Wagen 
davon. Mayer fiel dem Pferde in die 
Zügel, konnte es aber nicht zum Sie- 
hen bringen und wurde einige hun- 
dert Meter frei im Zügel schwebend 
fortgetragen, ein Bild, dag jeden Zu- 
schauer in höchste Aufregung versetzte. 
Endlich stürzte das Pferd» wobei 
Mauer vom Wagen überfahren und 
anscheinend auf der rechten Brustseite 

erheblich verletzt wurde. 

Speis-seh 
Virniasens. —- Hier wurden 

in der Elisenstraße Vorübergehende 
auf ein Stöhnen aufmerksam. Als 
man sich näher umschaute, fand man 

den 11s-jabrigen Werktaggschiiler Jo- 
ctel bewußtlos auf dein Boden liegen. 
Jöael ist bereits Abends von dem Bo: 
zunxsscben Baue abgestutzt und blieb 
bis zu seinem Auffinden am Platze 
liegen. Wie verlautet, hat er sich 
schwere innere Verletzungen zugezogen. 

R ii s s i n g e n. —- Vor Kurzem ers- 

eignete sich hier ein gräßlicher Un- 
gliirtsfalh der die Familie deH Drefch 
maschiuenbesitzers Dinger heimsucth 
Der 15:jähriae Friedrich war gerade 
damit beschäftigt, den Riemen iiber 
das rechte Schwungrad zu legen, als 
dasselbe aus bis jetzt unaufgelliirte 
Weise sich in Bewegung setzte, den 
Jungen erfaßte und zwischen Rad und 
Dampflessel eintlemtnte. Mit Milbe 
nur ward er zum Stillstand gebracht, 
hatte aber den Jungen bereits bös 
zugerichteL Die beiden Beine insbe- 
sondere sind schwer verletzt. 

»Mit-reich Yttrttentserp 
Sindelfingen. —- Es wurde 

in der Bierballe von Ernst Henne da- 
hier eingebrochen. Die Diebe, von de- 
nen man bis jetzt noch keine Spur hat, 
haben gegen 600 Mi. gestohlen. 

Steinheim. — Der 27 Jahre 
alte Bauer Schilling von Rielingshaw 
sen, welcher sein Pferd in der Murr 
hier badete, ist durch einen unglückli- 
chen Zufall dabei ertrunten. 

U l m.—— Jn Setzingen verunglückte 
das einzige Kind des Bauern Paulus 
dadurch, das es vom leeren Wagen 
fiel, als die Pferde anzogen und unter 
die Räder lam. Der Knabe starb ei- 
nige Tage darnach an den erlittenen 
Verletzungen. 

Weldigsfelden — Kürzlich 
fiel der Its-jährige Sohn des Bauern 
Gregor Schmied beim Abladen von 
Getreide so unglücklich herab, daß er 
Verletzungen am Kon erlitt und beide 
Arme brach. 

Großherzogthqu Indem 
Heidelberg. —- Es wurde die 

Gattin des Rechtsprosessors Geheim- 
raths Schröder, als sie in der Hirsch- 
aasse spaziertem in der Nähe der 
Häuser von einem Strolch überfallen. 
Derselbe verletzte die Frau durch ei- 
nen Messerstich leicht, beraubte sie 
ihrer Geldtasche und floh. 

L a d e n b u r a. ——— Kützlich ver- 
unalüctte der verheirathete Landwirth 
Andreas Ott dadurch, daß er beim 
Abholen von Stückaiitern von der 
Bahn rückwärts vom Waan siel. Der 
Schwerverletzte ist nach kurzer Zeit 
gestorben. 

Mannheim. —- Aus ihrer im 
vierten Stock des Hauses U. 6, 20 be- 
leaenen Wohnung stürzte sich die 
Frau des Dachdeckermeisters Karl 
Buchenau auf die Straße und war 
sofort todt. Die Frau war dein 
Trunte eraeben, so daß ihr Mann 
eine Ehescheidunastlaae aeaen sie ein- 
aereicht hatte. 

Osfenbura. — Im Laden der 
Firma Bon Marthe wurde ein Ein- 
bruchgdiebstahl verübt. Die Diebe 
erbrachen die Ladenkasse und beraub- 
ten sie ihres Inhalts von etwa 170 
Mart. 

Reichenbach. » Der Schmied 
Franz Sales Becker fuhr rnit einer 
Kuh auf’s Feld. Das Thier scheute. 
Becker stürzte vom Wagen herab und 
erlitt bedeutende Verletzunan an dem 
Kopfe. 

Glied-Mistwan- 
Mörchinaen. —- Durch das 

Fuhrwerk des Bierverlegers Franzis- 
ket, das in voller Fahrt von dem Eis- 
leller hinter den Mauern kam, wurde 
das dreijähriae Söhnchen des Photo- 
nrAPhen Schöbel überfahren und trug 

Her bartiae Verletzungen davon, daß es 
ar 

Reichentveiler. -—— Der 17- 
jährige Euaen Runenholz lud ein Ge- 

.tvehr. Das Gewehr ging los, tödtete 
feine Mutter und verletzte seinenBru- 
der am Arm. 

Za b e r n. — Der Beigeordnete 
Mühlenbesitzer Ortb hat in feinemTe- 
stammt drei nennenswerthe Legate 
ausgesetzt Es erhalten das Waisen- 

baus 2000 Mart, der Vogefenclub 
3000 Mart und die pro-teftantifche 

» 

Gemeinde 10,000 Mart. 
Freie ziädir. 

H L it be ck. —— Sein eigenes Kind er- 
Ifchossen hat in Tankrade der Hofbesitzer 
Drei-Ebnen D. hatte im Beifein feiner 
kleinen Tochter sein Jagdgewehr ge- 
laden. Als er dieWaffe sichern wollte, 
ging der Schuß los; die Kugel prallte 
auf einen Stein auf und drang dem 
Kinde in den Leib. Obgleich dieer 
fofort in das Litbecker Krankenhaus-. 
iiberfijhrt worden war, konnte das 
fchwindende Leben nicht erhalten wer- 
den. 

zur-emporg. 
L n r (- m b n r g. — Ein dem Ars-« » 

chitetten Herrn Georg Element gehö- 
rendes, zu Luxemburg-Glacis gelege- ; 
nes Wohnhaus ging in öffentlicher 

«Versteigerung in den Besitz der Witt- 
we Anna Rabinger über zum Preis 
von 18,300 Franks. . 

Drintlingen. —- Es brach ein 
Feuer aus in der Behanfung des Acke- 
rers J. B. Geiben. Das noch neue 
Hans brannte bis aufs nackte Mauer- 
tverk nieder. 

Hohenzolkerw 
B eu r on. —- Kiirzlich starb hier 

nach längerer Krankheit der bekannte 
Choralist und Liturgiker Pater Am- 
brosius Kienle. 54 Jahre alt. Kienle 
war auch schriftstellerisch thätig und 
verfaßte u. A. eine Choralschule, die 
weit verbreitet ist, und ein Kirchen- 
musithandbuch. Er war in Laiz bei 
Sigmaringen geboren. 

Oeflerreich-Ztugarn. 
Freudenthal —- Hier ist der 

Meierhofschafser Anton Hertl, der, 
vor einem Gewitterregen Schutz su- 
chend, sich unter einen Baum gestellt 
hatte, durch einen Blitzschlag getödtet 
worden. 

H e r m a n i tz. —- Kürzlich hat die 
Ehegattin des Häuslers Kuzmik ein 
Kind mit zwei Köpfen zur Welt ge- 
bracht. Das Kind ist todt, die Mut- 
ter befindet sich wohl. 

J g l a u.——s-Hier verunglückte durch 
eigene Unvorsichtigteit der 87 Jahre 
alte Dachdectergehilse Johann Müller 
durchAbsturz vom Dache des Hauses 
No. 5 Hellergrund, wobei er sich der- 
art schwere Verletzungen zuzug, daß 
er kurze Zeit nach seiner Einbringung 
in das Allgemeine Krankenhaus starb. 

zweie 
Wa adt. — Camille Delessert, 

Direktor des 2. eidgenössischen Post- 
treises, feierte dieser Tage in vollkom- 
mener törperlicher und geistiger Rü-» 
stigkeit das Jubiläum seiner 50-jähri- 
gen Thätigteit im Postdienst. 

Zug. —- Die Theatergesellschaft 
erwarb für den Theaterneubau den 
Platz zwischen der Aetherstraße und 
dem See bei der Villa Unterfrauen- 
steig unt 60,000 Franks. 

Z ii r i ch. — Mit dem Tode des im 
Alter von 82 Jahren verstorbenen De- 
kans Aberli in Hütten ist der zweit- 
älteste der im Amte stehenden evange- 
lischen Gleistlichen der Schweiz von 
hinnen gechiedm Aeberli hat unun- 

terbrochen 55 Jahre lang im Dienste 
der hiesigen Kirche gestanden. 

W 

Das Recht auf dem Ren-ex 
In den Erörterungen über den Be- 

such der Ostsee durch das englische 
Gefchivader ist anch der, von der mah- 
gebenden deutschländischen Presse al- 
lerdings sofort zurückgewiesene Ge- 
danke angeregt worden, aus der Ostsee 
ein mai-e ciausiirm zu machen. Da- 
durch veranlaßt, hat Prof. Dr. F. 
Lentner in Jnnsbrnck im N. W. Tage- 
blatt eine interessante Abhandlung 
über die Frage des Rechts an die 
Meere veröffentlicht, in welche-r er zu 
folgenden Ergebnissen kommt: 

Das offene Meer ist frei fiir den 
Verkehr aller Nationen und kein 
Staat hat das Recht, den Verkehr zu 
hindern oder zu erschweren. Zwar hat 
im Mittelalter der römifche Primat 
dem gelrönten deutschen Kaiser den 
Titel eines Beherrschers der Weit- 
meere beigelegt, und auf die diesbe- 
lziiglichen Bullen der Päpfte Nikolaus 
der Fünfte, Alexander der Zweite und 
Julius der Zweite gestützt, haben, 
Spanien und Portugal am Ausgange 
des 15., bezw. Beginn des 16. Jahr-- 
hundert-H alle entdeckten Erdtheile, 
Seeaebieie, Inseln, Portugal auch den 
Handel mit Ostindien für sich bean 
fprucht. Diese Ansprüche begegneten 
dem Einspruch alle-r seefahrenden Na- 
tionen und blieben mehr oder minder 
ein Rechtstitel. Praktischere Folgen 
hatten jene Ansprüche, die einzelne 
Staaten auf die von ihnen thalsächlich 
beherrschten Meere und Meerestheile 
erhoben. iiber die sich ein lebhafter 
literarischer Streit entwickelte und 
durch Jahrhunderte hindurch zog. 
Langsam kam der Grundsatz der offe- 
nen Thür zum Durchbruch, den aber 
England nur unvollkommen aner- 
kannte. Gegen das Bestreben Eng- 
lands zur ersten alle Meere beherr- 
schenden Seemacht emporzusteigen 
verbanden sich Rußland und Schweden 
in der Petersburger Convention vom 
9. März 1759, der auch im folgenden 
Jahre Dänemark beitrat. Damals 
war der Plan im Werke, das B lti- 
sehe Meer für fremde Kriege-schiffe ge- 
schlossen zu erklären, Friedrich der 
Zweite von Preußen war der erste 
unter den Herrschern, der den Grund- 
satz der Neutralität im Seekriege ver- 
suchten hat. Diese erste bewaffnete 
Neutralität löste sich 1783 wieder auf 
und ebensowenig hatte eine erneute 
Vereinbarung Rußlands, Dänemarls 
und Schwedens 1800 eine politische 
Wirkung. Es gibt überhaupt nur 
drei Meere, über die ein Eigenthums- 
recht wirklich geltend gemacht werden 
könnte, nämlich die Ostsee, das Mit- 
telländische Meer und das Schwarze 
Meer, indem die Zuaänae zu ihnen 
so ena sind, daß Befestigungswerke 
diese vollständia zu schließen und zu 
beherrschen vermöchten. Allein da diese 
Meere nicht von einem Staate 
nur umschlossen sind, sondern 
mehrere Staaten daran grenzen 
und an ihrer Oeffnung ein 
vitales Interesse haben, so wiirde 
die Beherrschung des Einganaes durch 
einen einzian Staat, zum Beispiel 
deg Mittelländischen Meeres durch 
Großbritannien, von den Anlieaeri 
staaten nicht aeduldet werden« Und 
so wie man nicht an die Schließung 
des Mittelländischen Meeres denkt, 
wird man sich sicherlich auch mit jener 
der Ostsee nicht hefchäftiaen Die-Ost 
see wird nach wie vor offenes Meer 
bleiben und englische Geschivader wer- 
den sie ietzt und in Zukunft befahren, 
und selbstverständlich werden die Eng- 
länder auch die Rechte der Uferstaaten. 
welche diese jm Interesse bekennenan 
des friedlichen Verkehrs ausüben, 
refvekiiren. Denn aus der Staaten 
kosiqkeit des Meeres eraibt sich keine-»L- 
weas, baß die Schiffahrt auf der 
offenen See völlia unaeordnet und 
nnaereaelt ist und das-, da jeder thun 
kann. wag er will, ohne daß sich die 
Uferstaaten dazum zu kümmern haben. 

Ein schöner Umschlas 
für 

eine schöne Zeitschrift s 
Obige Abbildung giebt nur eine An- 

deutung des schönen tlniselilage6, welcher 
die September Ausgabe der »Dentsel)en 
Hausstan« umfaßt, mit welcher Nummer 
diese beliebte Zeitschrift für unsere deut- 
schen Frauen ihren zweiten Jahrgang er- 

öffnet. Abonncments siir den Jahrgang, 
12 Monate zn nur 50 Cents, nehmen die 
Herausgeber diese-J Blattes gerne ent- 

» gegen. 
-—---- 

Humor ist ein behaglich wärmendex 
Ofen. Satire ein Brennglag. 

si- ik «- 

Von dem Lentnant Peary wem-n 
wir sobald nichts wieder höre:s, hoch-- 
sten5, daß er den Nordpol nicht ges-nn- 

-t-en hat. 


